
VII. Der Landtag

Der Titel V der Verfassungsurkunde, der die Überschrift „Von den
^aMlnern" trägt, handelt in den Artikeln 62 bis 85 von der Volksver-

, minung ist daher zu allen Gesetzen einschließlich des jährlichen Staats-
^^haltsetats und der Anleihegesetze erforderlich. Er setzt sich, wie in

Negel die Volksvertretung der konstitutionellen Staaten, aus zwei
, ainniern, dem Herren- und dem Abgeordnetenhause, zusammen. Jede

blutigen Artikel 76 in der Form des Gesetzes vom 18. Mai 1857
^ den König regelmäßig in dem Zeitraum von dem Anfange des
&gt;tn'i" n * s- November jeden Jahres bis zur Mitte des folgenden Januar
jj.-, außerdem, so oft es die Ümstände erheischen, einberufen. Die Er-
bpL,- Utt st und die Schließung der Kammern geschieht, wie Artikel 77

inl - 0 ff e.n - 2öird das Abgeordnetenhaus aufgelöst, so wird das Herrcn-

j Q 13 gleichzeitig vertagt. — Da, wie Seite 26 bereits bemerkt, die Ver-

^oUng die Kontinuität nicht unterbricht, so unterbricht die mit der
ha Un ? Abgeordnetenhauses eintretende Vertagung des Herren-
 ^ nicht seine Sitzungsperiode und Kontinuität. Die Motive be-
P zu diesem Artikel, dessen Entwurf wiederum von dem Abg.
s^^ueicheusperger herrührt: „Keine der zwei Kammern darf allein bei-
l j !bin und verhandeln, weil nur beide Kammern in der T o t a-

tt l die Volksüberzeugung ausdrücken." Nach Artikel 78 prüft jede
tz: 'nier die Legitimation ihrer Mitglieder und entscheidet darüber,
vrd, ^llelt ihren Geschäftsgang und ihre Disziplin durch eine Geschüfts-

stug und erwählt ihren Präsidenten, ihre Vizepräsidenten und


